
TRANSFER-TAGUNG ZUR

6. Februar 2024, KölnEMPFEHLUNG »SEXUALISIERTE GEWALT«

Lügde, Bergisch Gladbach, Münster, Wermelskirchen – die in den letzten Jahren 

bekannt gewordenen Fälle der sexualisierten Gewalt gegen Kinder und Ju-

gendliche haben Entsetzen und Fassungslosigkeit ausgelöst. Sie haben zudem 

aufgezeigt, dass die Jugendämter vor besonderen Herausforderungen stehen, 

wenn es um die Klärung einer zu Beginn oftmals vagen Vermutung sexualisier-

ter Gewalt geht. 

Werden dem Jugendamt Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung 

bekannt, ist das Vorgehen in § 8a SGB VIII vorgegeben. Das Verfahren des 

Jugendamtes und die dafür notwendigen Rahmenbedingungen beschreibt die 

Empfehlung »Gelingensfaktoren bei der Wahrnehmung des Schutzauftrags 

gemäß § 8a SGB VIII« der Landesjugendämter Rheinland und Westfalen. 

Bei Anhaltspunkten für sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 

bedarf es insbesondere aufgrund der besonderen Dynamiken sexualisierter 

Gewalt spezifischer Kenntnisse und eines in Teilen anderen Vorgehens als im 

»regulären« § 8a SGB VIII-Verfahren. Aus diesem Grund ist eine gemeinsame 

Arbeitsgruppe mit Fach- und Leitungskräften aus elf Jugendämtern der Frage 

nachgegangen, wie und unter welchen Rahmenbedingungen solche Anhalts-

punkte im Interesse der betroffenen Kinder und Jugendlichen bestmöglich 

abgeklärt werden und wie bei Bedarf notwendiger Schutz und Hilfen sicher-

gestellt werden können. Die Empfehlung bezieht sich insbesondere auf die 

Konstellation, dass Anhaltspunkte für sexualisierte Gewalt im innerfamiliären 

Kontext durch einen Elternteil bzw. einen anderen Erziehungsberechtigten 

vorliegen. 

Die Empfehlung soll den Leitungs- und Fachkräften in den Jugendämtern 

Orientierung in der weiteren Qualitätsentwicklung im Kinderschutz und mehr 

Handlungssicherheit in diesem herausfordernden Arbeitsbereich geben.

Auf der Tagung werden Schwerpunktthemen der Empfehlung vorgestellt. Zu 

diesen Inputs soll mit den Teilnehmer:innen die Frage diskutiert werden, wie die 

Inhalte in die Praxis übertragen werden können. ↘



Die Tagung wird gemeinsam gestaltet mit den Mitgliedern 

der Arbeitsgruppe:

Gesa BERTELS, LWL-Landesjugendamt 

Werner FLÜGEL, Jugendamt Stadt Essen

Ulrike GLATHE, Jugendamt Kreis Lippe

Stefan JÄGER, Jugendamt Stadt Schwerte

Astrid KESSLER, Jugendamt Stadt Velbert

Isabelle KNAPPE, ehemals Jugendamt Stadt Bergisch 

Gladbach

Sandra KROME, Jugendamt Stadt Münster 

Sandra MELCER, Jugendamt Stadt Herten

Olga PRILL, Jugendamt Kreis Paderborn

Sabine ROMMEL, Fachstelle sexuelle Gewalt der Städte-

region Aachen 

Jan PÖTER, LWL-Landesjugendamt

Ingeborg SAHM, Jugendamt Rheinisch Bergischer Kreis

Heiko WIECZOREK, Jugendamt Stadt Köln

• • •

PROGRAMM

 9.30 Uhr  Anmeldung und Stehcafé

 10.00 Uhr  Begrüßung und Einführung

 10.15 Uhr Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und 
Jugendliche 

Risikofaktoren, Disclosure – Sich Anvertrau-

en, Täter:innen und potentiell schützende 

Elternteile

 11.10 Uhr  Ziele und fachliche Leitlinien des § 8a SGB 

VIII-Verfahrens bei Anhaltspunkten für  
sexualisierte Gewalt

	 11.30 Uhr	 Kaffeepause

	 11.50 Uhr	 Ausgewählte Fragestellungen zum § 8a-
Verfahren. Teil I

	 •	 Wie kann der Einbezug von Kindern und 

Elternteilen in die Gefährdungseinschätzung 

erfolgen?

	 •	 Wann kann ein Schutzplan sinnvoll sein?

	 13.00 Uhr 	 Mittagspause

	 14.00 Uhr	 Ausgewählte Fragestellungen zum § 8a-
Verfahren. Teil II

	 •	 Was ist bei der Anrufung des Familienge-

richts zu beachten?

	 •	 Wann sind die Strafverfolgungsbehörden 

einzuschalten?

	 15.00 Uhr	 Ausgewählte Fragestellungen zur erforder-
lichen Strukturqualität

	 •	 Wie kann ein Konzept des Jugendamtes für 

die Arbeit im Kontext sexualisierter Gewalt 

aussehen?

	 •	 Wie kann die Kooperation mit spezialisierten 

Beratungsstellen oder Kinderschutzambu-

lanzen gestaltet werden? 

	 16.15 Uhr 	 Resümee

	 16.30 Uhr 	 Ende der Tagung

ZIELGRUPPE
Leitungskräfte aus den Allgemeinen Sozialen Diensten  

in NRW

FRAGEN ZUM INHALT
Sandra ESCHWEILER, LVR-Landesjugendamt 

Tel 0221 809-6723, sandra.eschweiler@lvr.de

Dr. Monika WEBER, LWL-Landesjugendamt 

Tel 0251 591-3632, dr.monika.weber@lwl.org

VERANSTALTUNGSORT 

Zentralverwaltung des LVR 

HORION-HAUS, Raum RHEIN 

Hermann-Pünder-Str. 2, 50679 Köln

TEILNEHMENDE 
90

TEILNAHMEBEITRAG 
50,- EUR für die Teilnahme als Tagesgast inkl. Veranstal-

tungsverpflegung

ANMELDUNG 

Eine Anmeldemöglichkeit über den Online-Katalog des 

LVR-Landesjugendamts Rheinland finden Sie hier oder 

unter www.jugend.lvr.de › Fortbildungen › Online-Katalog 
› Soziale Dienste › 06.02.2024 bis zum 18. Januar 2024.

• • •
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